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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnubend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Nr. 147 


Freitag. den 23. september 1932 


’ 50. Jahrgang 


Genf ohne Deutſchland 


Ratlofigfeit auf der Abrüſtungskonferenz — Auch Rußland droht 
mit Fernbleiben — Engliſcher Druck auf Deutichland 


Genf. Herriot iſt am Mittwoch vormittag in Be⸗ 
gleitung des Kriegsminiſters Paul Boncouxr, ſeines Ka⸗ 
binettschefs Marcel Ran und des Völkerbundsberichterſtat⸗ 
ters am Quai d'Orſey, Marſegli, in Genf eingetroffen. 
Gleich nach ſeinem Eintreffen hat Herriot bereits eine 
Reihe von Beſprechungen mit den hohen Beamten des Völ⸗ 
kerbundsſekretariats und dem Hauptberichterſtatter der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, Beneſch. geführt. 

Kurz nach 11 Uhr trat das Büro der Abrüſtungs⸗ 
konferenz zum erſten Mal nach der Unterbrechung der 
Arbeiten vom 23. Juli wieder zuſammen. Die Eröffnungs⸗ 
ſitzung iſt geheim. An der Sitzung, deten Vorſitz Hender⸗ 
ſon führt, nimmt Herriot nicht teil. 

Zum erſten Mal ſeit der Eröffnung der Adrüſtungs⸗ 
konferenz im Februar d. Is. nimmt Deutſchland an der 
Sitzung des Büros der Konferenz nicht teil. Die deut⸗ 
Ihen Beamten des Völkerbundsſekretariats bleiben ebenfalls 
der Sitzung fern, ſowedt fie nicht beruflich verpflichtet ſind, 
an ihr teilzunehmen. Die Tatſache des Fernbleihens 
Deutſchlands beberrſcht heute vollſtändig die allgemeine Lage 
und iteht im Mittelpunkt des Intereſſes. 

Das Büro der Abrüſtungskonferenz hat nach einer kur⸗ 
zen geheimen Sitzung beilofien, in gleicher Weiſe wie der 
Völkerbundsrat in Zukunft ſeine Sitzungen öffentlich 
und nur, falls unbedingt notwendig, geheim abzuhalten. 
Zu Beginn der ſich daran anſchließenden öſſe tlichen 
Sitzung gab Präſident Henderſon einen Rechenſchafts⸗ 
dericht über die Arbeiten der Konferenz ſeit ihrer Unter⸗ 
breckung ab, Er unterſtrich u. a. die un verminderte 
Fortbauer der Weltwirtſchaftskriſe, die nur 
durch inter nationales Zuſammenarbeiten 
überwunden werden könnte. Die Gründe für die Not« 
wendigkeit einer weſentlichen Herabſetzung der N ü 
tungen ſeien heute ſtärker als je. Das Büro müſſe jetzt 
unverzüglich praktiſche Vorſchläge ausarbeiten und die be⸗ 
reitg vorbereiteten Ergebniſſe müßten in Tatſachen umge⸗ 
legt werden. Henderſon ſchloß mit dem üblichen amtlichen 
Optimismus. 

Sodann gab Henderſon ein Schreiben Litwi⸗ 
Nom; t. in dem die Moskauer Regierung ſich wei⸗ 
Pe in Juknuft Vertreter in die techniſchen Uns» 
Arie der Konferenz zu entſenden, ſolange nicht 
Jeſcklüſſe über weſentliche Herabſetzungen der 

Das Büro erteilte mit Schwei⸗ 
Zuſtimmung zur Verſchie⸗ 
über den deutſchen Noten⸗ 


üſtungen gefaßt ſeien. 
en dem Präſidenten die 
ung der Ausſprache 
wechſel. 

Die Büroſitzung verlief 0 
das geringſte Intereſſe. Es machte ſich allgemeine 
Ratloſigkeit und Teilnahmsloſigkeit geltend. 

ufmerkſamtkeit erregte lediglich eine ſcharfe Erklärung 
Uminows, der den völlig ergebnisloſen Verlauf der Ab⸗ 
üſtungsverbandlungen und die hoffnungsloſe Lage deutlich 
Arſtellte. Das Büro müßte dem Hauptausſchuß ſofort prak⸗ 
iſche Maßnahmen im Sinne einer Rüſtungsherabſetzung 
kuf das von Sowjetrußland angeregte Drittel 
1°: ſchlagen. Unter dieſen Umſtänden würde Deutſch⸗ 
und, deſſen Fernbleiben das Büro außerordentlich bedauern 
nüſſe, vielleicht wieder in die Abrüſtungskonferenz zurück⸗ 
ehren können. 


vor ſaſt leeren Tribünen ohne 


— 


I 
Profeſſor Dr. Hans Vaihinger 
einer der Führer der deutſchen Philoſophie und Gründer der 
Kant⸗Geſellſchaft, kann am 25. September feinen 80. Geburts⸗ 
tag feiern. Als Begründer der Philoſophie des „Als ob“ hat 
er ſich weit über die Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus einen 
Namen gemacht. 


Die Verſuche, ohne Deutſchland die praktiſchen 
Abrüſtungsarbeiten weiter zu führen, ſcheinen bereits 
nu merſten Tage geſcheitert zu ſein. Die Veryhand⸗ 
lung rief in allen internationalen Kreiſen einen gerade⸗ 
zu troſtloſen Eindruck hervor. 


Engliſcher Druck auf Deukſchland 


Paris. In gut unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen glaubt 
man, daß der engliſche Außenminiſter Sir John Simon in 
Genf alles verſuchen werde, um die Reichsregierung doch 
noch zur Teilnahme an den Arbeiten der Abrüſtungskonferenz 
zu bewegen. Der Londoner Berichterſtatter des „Petit Pari⸗ 
ſien“ will aus gut unterrichteter eugliſcher Quelle erfahren 
haben, die engliſche Regierung werde der Reichsregierung die 
Verſicherung geben, daß die Frage der deutſchen Gleichberechti⸗ 
gungsforderung im Rahmen eines beſonderen Abrüſtungsabkom⸗ 
mens geregelt werde. Es handele ſich dabei um eine etappen⸗ 
weiſe Abrüſtung. fo, wie fie auch vom Präſtidenten Hoover in 
ſeiner am Dienstag im Weißen Haus abgegebenen Erklärung 
vorgeſehen iſt. Engliſcherſeits, ſo betont der Berichterſtatter 
des „Petit Pariften“, wolle man die Reichsregierung 
gewiſſermaßen zwingen, an den Arbeiten der Abrü⸗ 
ſtungs konferenz teilzunehmen. Eine Weigerung würde 
als ein Beweis dafür ausgelegt werden, daß Deutſchland we⸗ 
niger die Abrüſtung der anderen, als die eigene Nuf⸗ 
rü ſtung wünſche. — 

London. Der Neuyorker Berichterſtatter des „Mancheſter 
Guardian“ meldet, daß die Berichte aus Paris, daß Botſchafter 
Edge und Senator Reed der franzöſiſchen Regierung Une 
terſtützung des engliſch⸗franzöſiſchen Standpunktes zu⸗ 
geſagt hätten, in Amerika eine gewiſſe Beunruhigung 
hervorgerufen hätten. Die Hoovererklärung ſei daher, wie man 
annehme, herausgegeben worden, um Deutſchland zu verſichern, 
daß die Vereinigten Staaten ſich noch von der Auseinan⸗ 
derſetzung fernhielten. 


Danzig verhandlungsbereit 


Ein neuer Vorſchlag zur Beilegung des Konflikts 


; Danzig. In den drei Danzig⸗-polniſchen Streitboer⸗ 
dab ren hatte der Danziger Völkerbundskommiſſar an die bei⸗ 
en Parteien, Danzig und Polen, die Frage gerichtet, ob ſie 
reit ſind und glauben, durch Verhandlungen auf 
er Grundlage der neuerlich erſtatteten Gutachten der Genfer 
zachverſtändigen zu einer Verſtandigung zu gelan⸗ 
en. Die drei Streitverfahren ſind: 

1. Polniſcher Antrag auf Feſtſtellungen angeblicher 
Verfehlungen der Danziger Zollverwaltung in Danzig, Ver⸗ 
edelungsverkehr, kleiner Grenzverkehr uſw. 

2. polniſcher Antrag auf Abſchaffung der 
Eigenbedarfskontingente und 

3. Danziger Antrag auf Freizügigkeit in Danzig natio⸗ 
Ralifierter Waren. 

Die Regierung der Freien Stadt Danzig hat nunmehr un⸗ 


Danziger 


Fdüglich geantwortet, daß ſie zu Verhandlungen bereit iſt. 


ü hat indeſſen auf die außerordentliche Notlage hingewieſen, 
ie größte Teile der Danziger Industrie durch die Zwang s⸗ 


maßnahmen der volniſchen Regierung gegen die Freizügig⸗ 
leit von Danziger Waren nach Polen gekommen ſind. Zu dieſen 
Zwangsmaßnahmen gehört namentlich auch die Fortdauer der 
polniſchen Abſperrung gegen Waren aus dem Danziger Ver⸗ 
edelungsverkehr, obwohl dieſe Waren nach der vorläufigen Ent⸗ 
ſcheidung des chen Kommiſſars vom März 1932 und nach der 
Entſcheidung des Völkerbundrats vom Mai 1932 frei nach Polen 
eingelaſſen hätten werden müſſen. 

Die Regierung der Freien Stadt hat daher vorgeſchlagen, 
daß beide Parteien die Schlußvorſchläge dieſer Gutachten jofort 
als vorläufige Regelung ſchon in Kraft ſetzen. 
Da die außerordentliche Schädigung der Danziger Volkswirt⸗ 
ſchuft infolge der Fortdauer der polniſchen Abſperrung ein 
längeres Abwarten nicht mehr zuläßt, hat die Freie Stadt 
Danzig den Hohen Kommiſſar gebeten, ſeinerſeits auf der Grund⸗ 
lage der Gutachten mit möglichſter Beſchleunigung zu entſcheiden. 
wenn die polniſche Regierung nicht bis zum 22. September 1922 
in der Lage ſein ſeute, den Danziger Verhandlungsvorſchlag auf⸗ 
zunehmen. 


Die Regierungskriſe in Angarn 

Budapeſt. Das Kabinett Graf Julius Karolyi iſt 
zurückgetreten. Der Reichsverweſer hat das Rücktritts⸗ 
geſuch angenommen und Graf Julius Karolyi mit der vorlau⸗ 
figen Weiterführung der Geſchäfte beauftragt. 

Der Entſchluß des Kabinetts wurde dem Reichsverweſer von 
Karolyi am Mittwoch mittag mitgeteilt. Die Unterredung 
dauerte zwei Stunden. Der Miniſterpräſident gab dem Reichs⸗ 
verweſer einen Ueberblick über die innerpolitiſche und wirtſchafts⸗ 
politiſche Lage des Landes und wies darauf hin, daß der Rück⸗ 
trittsentſchluß des Kabinetts gefaßt worden ſei, um die Vor⸗ 
bedingung für die Entwirrung der ſchwierigen Lage zu ſchaffen. 
Der Reichsverweſer legte dem Miniſterpräſidenten nahe, ſein 
Rücktrittsgeſuch zurückzuziehen. Graf Karolyi blieb jedoch bei 
ſeinem Entſchluß, worauf der Reichsverweſer den Rücktritt der 
Regierung annahm und das Kabinett mit der vorläufigen Wei⸗ 
terführung der Geſchäfte betraute. 
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Budapeſt. Wie aus gut unterrichteten Kreiſen verlaulet, iſt 
Graf Karolyi lediglich zurückgebreten, um der Einheitsparter 
(der Regierungspartei) die Möglichkeit zu geben, ohne Rüchſicht 
auf ſeine Perſon zu der innerpolitiſchen Lage Stellung 
zu nehmen. 

Da Graf Karolyi und ſein Kabinett nach wie vor das volle 
Vertrauen des Staatsoberhauptes und der Parlamentsmehrheit 
genießt, wird allgemein damit gerechnet, duß Graf Karolyi erneut 
mit der Bildung des Kabinetts betraut wird. 


Keine Landkfagsauflöſung 
Berlin. Ein kommuniſtiſcher Antrag auf Auflöſung des 
Preußiſchen Landtages, der am Mittwoch zu Beginn der Voll⸗ 
figung eingebracht wurde, wurde gegen die Stimmen der 
Antragſteller, der Deutſchnationalen und der Staatspartei ab = 
gelehnt. Die Deutſche Volkspartei war bei der Abſtimmung 
nicht im Saal, 


Einigung in Bombay 
Gandhi verhandelt. — Der Hungerſtreik hinfällig? 

Bombay. Die in Bombay taßende Konferenz von Ka⸗ 
ſtenhindus und Parias kam in der Frage der parlamentariſchen 
Vertretung der unterdrückten Klaſſen zu einer Einigung, die 
Ghandis Forderungen weitgehendst entſpricht. Der Plan ſtützt 
fich auf den Grundſatz der vereinigten Wählerſchaft zwiſchen Anz 
ſtenhindus und Parias mit angemeſſenen Sicherungen für die 
letzteren. Zwei Hinduführer beſuchten am Mittwoch Ghaudi im 
Gefängnis und legten ihm den Plan vor. Ghandi hat nunmehr 
den Paria⸗Führer Dr. Ambedkar zu einer Unterredung eingela⸗ 
den, der im Gegenſatz zu Ghandi bisher die getrennte Wähler⸗ 
ſchaft forderte, ſich aber neuerdings zu einem Nachgeben bereit 
erklärte, falls den unterdrückten Klaſſen gewiſſe Zugeſtändniſſe 
gemacht würden. Sollten ſowohl Ghandi als Dr. Ambedkar den 
Plan als annehmbar betrachten, jo wäre die Urſache für Ghan⸗ 
dis Hungerſtreik behoben. Die engliſche Regierung hat ſich Yes 
kanntlich bereit erklärt, einen von den Kaſtenhindus und Pa⸗ 
rias übereinſtimmend aufgeſtellten Plan über die parlamentu⸗ 
riſche Vertretung anſtelle ihrer eigenen Vorſchläge zu ſetzen. 


SS | 
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Prof. Max Slevogt, der bekannte deulihe Maler, deſſen Bilder 
im impreſſioniſtiſchen Stil zu den beſten Werken der zeitge⸗ 


nöſſiſchen Malerei gehören, iſt in Landau im Alter von 61 Jahren 
gestorben. 
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— ea IE Nm, er 
Oberſchleſiſche Kirmes in Berlin 
Die Vereinigten Verbände Heimattreuer Oberſchleſier veranſtal⸗ 
teten in der Reichshauptſtadt eine oberſchleſiſche Kirmes, auf der 
unſer Bildberichterſtatter dieſes Bild feſtgehalten hat: eine 
oberſchleſiſche Kirmeskutſche, die in der Trachtenſchau gezeigt 
wurde 
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Vor den Neuwahlen zum Völkerbundsrat 


Sparplüne des Vülterbundes 


Genf. Die Tagung des Völkerbundsrates, die am Freitag 
unter dem Vorſitz des iriſchen Miniſterpräſidenten de Valera 
eröffnet wird, wird zunächſt bis zum 2. Okrober dauern. So⸗ 
dann ſchließt offiziell die Tagung des Rates, da in der Volle 
verſammlung des Völkerbundes die Neuwahlen in den 
Rat ſtattfinden werden. Der Völkerbundsrat wird jedoch nach 
den Neuwahlen noch im Laufe des Oktober zu einer neuen 
Tagung wieder zuſammentreten. 

Die hier viel erörterte Frage der Neugejtaltung der 
politiſchen Leitung des Völkerbundsſekretarjiats ſoll jetzt auf 
die im November vorgeſehene außerordentliche Vollverſamm⸗ 
lung des Wöllerbundes für den japaniſch⸗chineſiſchen Streit ver⸗ 
ſchoben werden, da bisher nech keine Einigung über die ver⸗ 
ſchiedenen, ſeit Jahren laufenden Pläne erzielt worden üt. Es 
ſteht jedenfalls feſt, daß der italieniſche Antergeneral⸗ 
ſekretär Paulucci ſowie der deutſche Antergeneralſekretar 
Dufour⸗Feronce, der zum Geſandten in Belgrad ernannt werden 


Millionen Goldfranken. Es ſtehen jedoch in dieſem Johr 
Jahresbeiträge verſchiedener Mitgliedsſtaaten in Höhe von 24 
Millionen Goldfranken aus. . 


Jalesti meldet Polens Anſpruch 

auf einen Ratsfi im Völkerbund an 
Warſcha u. Vor ſeiner Abreiſe nach Genf äußerte ſich 
Außenminiſter Zaleski noch einmal der polniſchen Preſſe ge⸗ 


genüber, und zwar beſonders zu der Frage der Wieder wahl 


Polens als Ratsmitglied des Völkerbundsrates. Aus 


dieſer Erklärung geht hervor, daß Polen auf den Natsſig nicht 


zu verzichten beabſichtige. Dieſen Anſpruch begründet 
Zaleski damit, daß die Bedingungen, unter denen Polen das erſte 
Mandat zum Völkerbundsrat erhalten habe, fich nicht ge» 
ändert hätten Vor dem Völkerbundsrat ſchwebten zayl⸗ 
reiche Angelegenheiten, die Polen direkt angingen, wie der hart⸗ 
näckige Konflikt in den Minderheitsfragen, ferner der Streit gus 
dem Ablommen über Oberſchleſten und Danzig und ſchließlich die 


m " 10 8 f 5 an Mitte Oktober aus dem Völkerbundsſckretariat Zungen Ag. Gfiherheit.uud der mietiäfttfichen Verflänbigung, 
Onopol für Kaffee? ; £ 7 
Das Handelsminiſterium ſoll angeblich die Abſicht Während der Vollverſammlung des Völkerbundes ſollen Beränderungen in der Diplomatie 


jetzt energiſch die Erfparnismaßnehmen und eine weit⸗ 
gehende Einſchränkung des Haushalts des Völkerbundes in Ans 
griff genommen werden Der Kontrollaus chuß des Völkerbun⸗ 
des, der eine außerordentlich ſcharfe und eingehende Prüfung 
ſämtlicher Ausgaben des Völkerbundsſekretariats vornimmk, 
hat einen hohen engliſchen Beamten, Sir Malcolm Ram⸗ 
jan, beauftragt, eine eingehende Prüfung der Reformmöglich⸗ 
leiten der geſamten Völkerbundsbürokratie vorzunehmen. Auf 
Grund dieſer Anweiſung hat Ramſay dem Generalſekretär des 
Völkerbundes einen ſtreng geheimen Bericht erſtattet, in dem 
wie verlautet, die Gehälter der hohen Beamten des Völler⸗ 
bundsſekretariats als zu hoch bezeichnel und weitgehende 
organtſatoriſche Reformmaß nahmen gefordert werden. 
Der Jahreshaushalt des Völkerbundes, der jetzt von der Völ⸗ 
kerbundsverſammlung angenommen werden ſoll, beträgt 33 


haben, einigen Großlieferanten das Monopol für die Ein⸗ 
fuhr von Kolonialwaren zu übertragen. Mit dieſer Frage 
ſoll ſich auch die Konferenz, die vor einigen Tagen im Han⸗ 
delsminiſterium ſtattfand und über die Frage der Einfuhr 
von braſilianiſchem Kaffee nach Polen verhandelte, beſchäf⸗ 
tigt haben. Außer den Vertretern der Handelskammer 
nahmen auch der Direktor der poln.-braſtlian. Dammer an 
der Beſprechung etil. Das Handelsminiſterium hat dieſen 
Nachrichten widerſprochen, aber auf die Notwendigkeit zur 
Bildung ſtarker Organiſationen hingewieſen. Dieſe Orga⸗ 
niſationen könnten nach offizieller Auffaſſung die Schwie⸗ 
rigkeiten beheben, welche der Einfuhr in faſt allen Ländern 
entgegenſtehen. 


Golddollar fließen in die Bolniſche Bank 

In der letzten Zeit ſind viele Dollar in Gold an die 
Polniſche Bank verkauft worden. Die Verkäufer find kleine 
Spekulanten, die ſich vor einigen Monaten mit dieſem Geld 
verſahen, weil ſie glaubten, daß eine Erhöhung der Gold⸗ 
preiſe eintreten würde. Infolge der ſchwachen Nachfrage 
auf dem Markt werden nun die Münzen an die Polniſche 
Bank verkauft. Dieſem Umſtand iſt es zu verdanken, daß 
der Galdvorrat der Bank ſich um faſt 3 Millionen zloty er⸗ 
höht hat. Das für den Verkauf von Gold gelöite Geld wird 
zum Teil zum Ankauf von Wertpapieren und Aktien ver⸗ 
wendet, was bis zu einem gewiſſen Grade die zunehmende 
Tendenz an der Börſe erklärt. 


Regierung für Senkung 
der Kohlenpreiſe 

Am Dienstag fand eine Konferenz im Handelsminiſte⸗ 
rium ſtatt, die ſich lediglich mit inneren Fragen beſchäftigte. 
Es handelt ſich um die Möglichkeit einer Senkung von 
Preiſen. Im allgemeinen herrſchte die Meinung vor, daß 
die Verbifligung der Kohle nicht nur möglich, ſondern drin⸗ 
gend geboten ſei. In den nächſten Tagen ſollen Verhand⸗ 
lungen mit Vertretern der Kohlengruben über die Preis⸗ 
frage ſtattfinden. 


Ein halbes Dorf niedergebrannt 

Poſen. Im Dorſ Borzencice im Kreiſe Kroto⸗ 
ſchin brach am Dienstag ein rieſiger Brand aus, 
der das halbe Dorf in Aſche legte. Das Feuer war in einer 
Scheune ausgebrochen. Der ſtarke Wind trug die brennen⸗ 
den Garben auf die benachbarten Häuſer, die größtenteils 
mit Stroh gedeckt waren und im kuͤrzer Zeit in Flammen 
ſtanden. Es brannten 21 Gebäude mit allen landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und Erntevorräten ab. Auch zahlreiches 
Vieh fiel dem Feuer zum Opfer. Die Zahl der Geſchädigten 


Warſchau. Es erhulten ſich die Gerüchte, daß in der 
nächſten Zeit im diplomatiſchen Korps Veränderungen vor⸗ 
genommen werden. Darnach ſollen die Geſandtſchaft in 
Tokio zum Range einer Botſchaft erhoben werden und die 
Ernennung des Kabinettschefs des Außenminiſters Szum⸗ 
lakowski zum Geſandten in Wien bevorſtehen. Der Poſten 
in Wien wird frei, weil der Geſandte Lukaſiewicz nach 
Moskau verſetzt wird. 


Sinken der Arbeitsloſigkeit 

Nach den Angaben des ſtaatlichen Arbeitsvermittlungs⸗ 

amtes betrug die Zahl der Arbeitsloſen am 17. September 

156390. Im Vergleich zur Vorwoche bedeutet das ein 
Sinken um 9754. i 


. 


Münchens Oktoberfeſt hat begonnen 
Oben: Die medaillengeſchmückten Schützenkönige auf der Feſt wieſe. Unten: Friſcher „Stoff“ kommt an. — In der bayeriſchen 
Hruptitadt nahm das traditionelle Oktoberfeſt ſeinen Anfang, das alljährlich im Herbſt alle Schichten der Bevölkerung zu einem 
fröhlichen Treiben zwiſchen einer rieſigen Budenſtadt vereint. 


beläuft ſich auf 111. 


URHEBER-RECHTSSCHUTX DURCH VERLAG OSKAR MEISTER. WERDAU 
” (33. Fortſetzung.) 

„Seien Sie ſtark, Herr Markgraf! Denken Sie an den 
Sohn! Eine Aufgabe wartet Ihrer! Sie werden nicht feig 
jetzt in Reſignation verſinken! Das Leben wird gut machen, 
was es Ihnen antat!“ . 

Rainer atmete tief auf. 

„Sie haben recht, Herr von Arnim,“ ſagte er leiſe. „Es 
wäre feig und ſchlecht. wenn ich jetzt verzweifeln wollte!“ 

Vor der Barriere drängten ſich die Menſchen, allen voran 
der Intendant, Herr von Schulenburg. Er war außer ſich 
vor Freude. Mit ſeinen mächtigen Armen faßte er über die 
Barriere und ergriff Rainer bei beiden Hünden 

„Lieber, lieber Freund!“ ſagte er ſtrahlend „Das iſt 
meines Lebens unvergeßlichſte Stunde und das egen 
Sie mir, Herr Markgraf: Wir bleiben Freunde und ſchaffen 
weiter zuſammen! Sagen Sie ja, Herr Markgraf!“ g 

„Ich denk s Herr Schulenburg! Ich denk's .. wenn man 
mich noch mag!“ 

Schulenburg lachte herzlich 
Sie!“ 

Das Publikum um ihn, unter ihnen drei Herren vom Funk, 
der Konſul Kerſten der Sprecher Horſt Marcellus und Dok⸗ 
tor Seeliger mit ſeiner Tochter, alle ſtimmten begeiſtert zu 

„Wir warten auf Sie!“ n 


* ” 
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„Noch mag . alle warten auf 


Rainer verließ die Anklagebank und trat zu ſeinem Sohne 

„Komm. . mein Junge!“ ſagte er einfach. „Jetzt bleiben 
wir zuſammen!“ 

Im Triumph verließ Rainer den Gerichtsſaak Die Men⸗ 
ſchen ſtanden rechts und links Spalier, und ihr Jubel, ihre 
Herzensfrende umtoſte ihn. 

Wie ein Trunkener ſchritt Rainer. 


Es war ihm zumute, als wäre eine ſchwere Laſt von ſeiner 
Seele genommen, als wage ſich die Sonne für ihn wieder 
ſcheu aus den Wolken 

Vor dem Gerichtsgebäude war es ſchwarz von Menſchen. 

Alle, die in der Nähe an ihren Apparaten geſeſſen und 
der Verhandlung beigewohnt hatten waren aus ihren Woh⸗ 
nungen geſtrömt, um den Mann zu ſehen. 

Und als Rainer erichien, brach eine Vegeiſterung ohne⸗ 
gleichen los, ſo daß er ganz betäubt war . 

Als Rainer ins Auto ſteigen wollte ſah er feine Begleiter 
fragend an. Wohin? 

Seeliger ſagte warm: „Zu mir, Herr Markgraf. .. er: 
weiſen Sie mir die Freude, vorläufig mit Ihrem Sohne 
mein Gaſt zu fein“ 

„Ich danke Ihnen!“ 

Unter dem ohrenbetäubenden Jubel des Publikums ſetzte 
ſich das Auto in Bewegung. 

* 


% 
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Als ſie vor Seeligers kleiner Villa ankamen, verabſchie⸗ 
deten ſich alle, nur Dartus begleitete ſeinen Schwiegerſohn 
in das neue Heim. 

Age Börne führte Rainer und Layka in die für ſie be⸗ 
ſtimmten Räume 

„Hier ſollen Sie wohnen, Herr Markgraf Hoffentlich gefällt 
es Ihnen lo. daß Sie gern bei uns weilen ... fo lange Sie 
mögen!“ 

Rainer ſah ſich um. Licht und freundlich waren die Räume 
Ein künſtleriſches Gefühl hatte geſchaltet, um eine vall⸗ 
fommene, wohltuende Harmonie zu ſchaffen 
„Wie foll ich Ihnen danken. Fräulein Börne?“ ſagte er 
dankbar, 

Seeliger und ſeine Tochter zogen ſich zurück Darius blieb 
bei ſeinem Schwiegerſohn 

Sie ſetzten ſich 

„Wie geht es Ingrid?“ a 

„Frag mich nicht nach ihr! Sie ſagt kein Wort, Will 
man mit ihr vernünftig reden. dann fieht fie einen feind⸗ 
ſelig an. fie will kein Wort hören.“ 

„Und beſteht fie auf der Scheidung?“ fragte Rainer leiſe. 

„Ja!“ ſagte der alte Darius finfter „Aber warte ab, ich 
denke, ſetzt wird fie alles leſen alles hören, was geweſen iſt, 
Sie 1 ja keine Frau, wenn Sie jetzt nicht anderen Sinnes 
würde. 


„Ich wag's kaum zu hoffen! Vater, da kann ich in ihrem 
Herzen beſſer leſen als du! Und die Kinder? Wie geht es 
den Kindern?“ 

„Ach, die ſino gut, die ſind fo brav, aber jo ernſt. Denen 
fehlſt du eben. Ich geb' mich dauernd mit ihnen ab. Ihre 
zweite Frage iſt die nach dem Vater Ich habe ihnen nun 
erzählt, du hätteſt eine große Reiſe machen müſſen. und ſie 
müßten Geduld haben.“ 

Das harte Geſicht des Mannes wurde mit einem Male 
weich Bittere Zähren traten In ſeine Augen 

Er ſah ſie vor ſich, den kleinen Wolf. die drollige Urſel, 
die in ſo überſchwenglicher Liebe an ihm gehangen hatten, 
die ihm ihr kleines Herz ſo vorbehaltslos geſchenkt. 

Seine .. . Kinder! 

Wie hatte er ſich nach ihnen geſehnt, wenn er einſam in 
feiner Haftſtube ſaß! Wie hatte ihm ihr Lachen, ihre Zärt⸗ 
95 gefehlt! Beſonders in dieſer Stunde fehlten ſie ihm 

oppe ! 

Und jetzt verlangte die Frau, die er immer noch liebte aus 
tiefſtem Herzen ... die Scheidung. Und die Kinder 
ſollte er ſie von der Mutter reißen, an der ſie hingen, wie 


eben Kinder an der Mutter hängen? 


Es gab nur since Weg; den, daß ſich Ingrid wieder mit 
ihm vereinte 

Er dachle an die Zeit ihrer Liebe. Wir gewaltig hatte fie 
beide Herzen erfüllt, wie hatten fie ſich beide gemüht, ein⸗ 
ander zuliebe zu fun. was fie ſich von den Augen ableſen 
konnten! 

Und jetzt ſollte bas alles zu Ende fein, weil er ſich in 
einer bitteren Slunde der Qual nicht zur Offenbarung ſeines 
Elends zwingen konnte? 

Nein ... jo unbarmherzig konnte das Schickſal nicht ſein. 

„Vater,“ ſagte er zu Darius. „ich habe Ingrid Unrecht 
getan Ich hätte ſprechen und bekennen mülfen, als fie mich 
fragte. Und ich komme morgen oder übermorgen nach Hauſe. 
Ich will mit ihr ſprechen und ſie um Verzeihung bitten. Es 
iuß alles wieder gut werden Es muß! Schon um der 
Kinder willen!“ 

Darius nickte ihm zu. „Ja Rainer .. das iſt das Rechte! 
Ich hoffe ja auch, daß ſie ihren ſtarren Sinn ändert! Ihr 
habt euch doch ſo lieb gehabt“ 

„Ja, Vater .. . bei Gott, das haben wir!“ 


2 » * (Fortjegung folgt.) 4 


Laurahütte u. Umgebung 


Raſch tritt der Tod den Meuſchen an... Am Mittwoch 
nachmittag. kurz nach 3 Uhr verſchied plötzlich infolge Schlag⸗ 
anjall der in Siemianomis beſtens bekannte Backermeiſter Leon 
Berger von der ul. Bytomska 2 im ſchönſten Manuesalter von 
40 Jahren Das reiche Dahinſcheiden des jo beliebten Bürgers 
hat die Bepöllerung von Siemianawitz in tiefe Trauer verſetzt. 
Möge ihm die Erde recht leicht ſein. R t. p. m. 


Sind Sie ſchon Mitglied der Deutſchen Theatergemeinde? 
Den Theaterfreunden von Siemianowitz und Umgebung zur 
gefl. Kenntnis, daß Mitgliedskarten für die Spielfatlon 1932-33 
beim Geſchäftsführer der Ortsgruppe A. Matyſſek erhaltlich ſind. 
Da bereits am Montag, den 3. Oktober. die Saiſon eröffnet 
wird, wird geraten, die Mitgliedſchaft recht bald erneuern bezw. 
anmelden zu wollen. m. 


0: 20 Minutenverkehr auf der Straßenbahnſtrecke Siem ia⸗ 
Uowitz⸗Kattowitz. Wie wir erfahren, wird in kurzer Zeit der 
20⸗Minutenverkehr auf der Straßenbahnſtrecke Siemianowißk⸗ 
Kattowitz eufgenommen werden. Die Arbeiten an der Verlän⸗ 
gerung der Weiche bei „Fridericke“ gehen der Beendigung ent⸗ 
gegen. Durch die Verlängerung der Weiche wird das Warten 
der Züge aufeinander vermieden. Auf der Strecke Siemiana⸗ 
witz ſind ſeit einigen Tagen Fahrſcheinhefte für 4 Fahrten zum 
Preiſe von 1,60 Zloty eingeführt worden. Bei Benntzung die⸗ 
ſer Fahrſcheinhefte erſpart das Publikum bei 4 Fahrten TO 
Prozent des normalen Fohrpeiſes. 

Eine Faſſchmunzerwerkſtart ausgehoben. Dieſer Tage wur⸗ 
den die Brüder Michael und Joſef Tokarz, von der Clowac⸗ 
kiego 7, durch Polizeiorgane verhaftet und dem Gerichte zugeſtellt. 
Bei der, bei ihnen vorgenommenen Hausſuchung wurde elne, 
von ihnen eingerichtete Falſchmünzerwerkſtatt vorgefunden. Be⸗ 
ſchlagnahmt wurden 12 falſche 1⸗-Zlotyſtücke, Stanzmaſchenen, 
welche für die Herſtellung von 2- und 5⸗Zloryſtücken eingerichtet 
waren und Material, zur Herſtellung von Falſchgeld. Die 
beiden „GEeldfabritanten“ betreiben ihr Geſchäft ſchon längere 
Zeit und werden ſich dafür vor dem Nichter zu verantworten 
haben 

⸗o⸗ Bauchtyphus auch in Siemlanowitz. In der letzten Zeit 
murden auch in Siemianowitz Fälle von Pauch⸗ 
typhus feſtgenellt. Am Dienstag dieſer Wehe wurden wieder 
zwei Fälle ven Bauchtyphus feſtgeſtellt und zwar bei einem 
Mädchen und einem Mann, der erſt vor einigen Tagen don einer 
Reſerbeübung zurückgekehrt iſt. Beide wurden in das Gemeinde- 
krankenhaus in Chorzow eingeliefert. 


Es iſt nichts jo fein geſponnen ... Ein Taſchendieb, welcher 
vor einigen Tagen einer Frau G. Mathes, non der ul. Mateitt, 
einen Geldvetrag geſtohten hatte, wurde jetzt von dieſer cuf der 
Straße wiedererkannt und einem Polizeibeamten übergeben. 
Auf der Wache wurde der wiedererkannte Spitzbube, als der, 
aus Czeladz ſtammende Johann Sorce rekognoſziert. Auf ähn⸗ 
liche Merle wurde ein Einbrecher von dem Geſchadigten wieder 
erkannt und ebenfalls der Polizei übergeben. Dem Gruben- 
beamten Wilzek verſchwand aus ſeinem Garten verſchiedenes 
Arbeitsgerät, ſowie von ſeinem Balkon ein Anzug. Auf der 
Straße konnte nun W. ſeinen Anzug wiedererkennen und den 
Träger als den Dieb der Polizei übergeben. 


Verlrren. Auf dem Wege, ul. Hutnicza, Katowicka, un⸗ 
weit der Straßenbahn-Halteſtelle verlor ein hieſiger Bürger einen 
Meßapparat. Dieſes Fundſtück kann in unſerer Geſchäftsſtelle 


abgegeben werden. Due 0 r 


Geiunden, Eine Kindermütze, die hei uns als gefunden ab⸗ 
gegeben wurde, kann in der Geſchäftsſtelle, ul. Hutnicza 2, ads 
geholt werden, m. 

= Die Magiſtratsmitglieder in Siemtanowitz beſtätigt. 
Die in der erſten Sitzung der kommiſſariſchen Stadtvekordnelen⸗ 
verſammlung in Stemianowitz am 31. Auguſt d. Is. gewählten 
8 Magiſtratsmitglieder ſind jetzt vom Wofewoden beſtätigt vor: 
den. Die Beſtätigungsurkunde iſt am Dienstag vormittags in 
Siemianowitz eingegangen, 


Am 27. d. Mts. Sitzung der komm. Stadtvertretung. Bei der, 
am nächſten Dienstag im Magiſtratsſitzungsſaal ſtattfindenden 
Sitzung, werden folgende Punkte zur Erledigung kommen: Ein⸗ 
zührung und Vereidigung der unbeſoldeten Magiſtratsmitglie⸗ 
der. Nufſtellung der Kommiſſionen. Wahl der Kommiſſions⸗ 
mitglieder. 

eo Außerordentliche Generalverſammlung der Lieder: 
tajel. Die „Liedertafel“ Laurahütte hält am Sonnabend, 
den 24. September, abends 8 Uhr, im Vereinslokal Duda 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab, deren Tages⸗ 
ordnung 3 wichtige Punkte umfaßt. Im Anſchluß an die 
Verſammlung findet ein gemütliches Beiſammenſein mit 
Tanz ſtatt. Es wird um rege Beteiligung an beiden Ver⸗ 
auſtaltungen gebeten. Die Familienangehörigen der Mit⸗ 
glieder werden gebeten, ſich vollzählig an dem gemütlichen 

ciſammenſein zu beteiligen. 


Deutſche Partei, Jugendgruppe Siemianowitz. Am Mon⸗ 
tag abend hielt die Jugendgruppe der Deutſchen Partei, Sie: 
mianowitz im Dudaſchen Lotal ihren erſten Heimabend ab. 
Trotzdem keine beſonderen Einladungen ergangen ſind, war der 
Beſuch zu dieſem ein verhältnismäßig guter. Mit Spiel und 
Heſang wurde die Freizeit vertrieben. Der nächſte Heimabend 
findet am Mittwoch, den 5. Oktober, gleichfalls im Dudaſchen 
Lokal ſtatt. Einen Vortragsabend organiſiert die Jugend⸗ 
gruppe am Mittwoch, den 28. September, auf welchen die Mit⸗ 
glieder ſchon heute aufmerkſam gemacht werden. m. 


Wo werden Dauer- und Waſſerwellen ausgeführt? Im be⸗ 
kannten Friſeurſalon Rudolf Groß, ul. Sobieskiego 12 (Richter⸗ 
ſtraße) werden von nun an auch Dauer⸗ und Waſſerwellen mit 
den beiten vervollkommenſtem Apparat fachmännisch ausgeführt 

a die Behandlung nur mit Gas erfolgt, iſt ein Haarverbren⸗ 
nen ausgeſchloſſen. Für halbjährige Haltbarkeit wird garan⸗ 
tert. Man beachte das heutige Inſerat. m. 


Goftesdienffordnung: 
Katholische Kreuzlirche, Siem ianowitz. 


Freitag, den 23. September. 

1. hl. Meſſe für verſt. Lorenz und Johanna Lubojanski und 
Verwandtſchaft. 

2. hl. Meſſe für verſt. Michael Marcoll und Verwandtſchaſt. 
. hl. Meſſe für verſt. Joſef Nibisz und Verwandtſchaft. 

Sonnabend, den 24. September. 

1. hl. Meſſe für verit. Johann Wieczorek, Franz Brauer 
Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Hedwig Bogdol und Joſef Molka. 
3. dl. Meſſe für verſt. Gerhard Bawaj. 


S 


und 


Laurahülter Sportſpiegel 


Boxen. 
Eröffnung der Hallen⸗Vorſaiſon. 

Die diesjährige Hallen⸗Boxſaiſon eröffnet der hieſige Ama⸗ 
leurboxklub am Dienstag, den 4. Okteber. Zu dieſer Veran⸗ 
ſtaltung hat der A. K. V. die beiden bekannten internalionalen 
Boxer Wyſtrach (Polizeitlub Kattowitz) und Rudzli (Naprzed 
Lipine] verpflichtet. Dieſe beiden Boxer, die ſchon mehrmals 
international gewirkt haben, find dem Publitum gewiß nicht un⸗ 
bekannt und dürften ihre Zugkraft nicht verfehlen. Dieſe Haupi⸗ 
kämpfe werden umrahmt von gut zuſammengeſtellten Paaren des 
Amateurboxklubs. Eine Genjatim dürfte der 6-Runden⸗Kampf 
zwiſchen HellfeldtWidemann bedeuten. Das genaue Programen 
werden wir noch rechtzeitig bekanntgeben. 


Turczyk Siemianowitz international. 

Für die pelniſche Nationalmannſchaft wurde u. a. auch der 
bekannte vielſeitige Sportler Malter Turczyk, Siemianowitz bes 
rückſichtigt. Die Polen ſtarten bekanntlich in Prag, Wien und 
Budapeſt zu den fälligen Länderkämpfen. Hoffen wir, daß Tur⸗ 
czyk unſere Sportgemeinde dortſelbſt am beiten vertritt. 


| 
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Hockegklub Laurahütie aufgeloſt? 

In Sportskreiſen ſchwirren die Gerüchte umher, nach welszen 
id) der Heckeytlob aufgelöſt hat. Bis zur Stunde war es uns 
ledech nech nicht möglich feſtzuſtellen, wie weit dieſes Gerücht der 
Tatſache entſpricht. Feſtgeſtellt haben wir lediglich, Juß der 
Hockeyklub Laurahütte in der heurigen Sommerſaiſen jo viel wie 
gar nicht aufgetreten iſt und dies mag wehl viel zu der Verbrei⸗ 
tung dieſes Gerüchts beigetragen haben. Der Hockeyklub Lauta⸗ 
hütte, der zu den beiten Polens zählt, dürfte doch Mitiel und 
Wege finden um wieder auf die Löhe zu kemmen. Veſſentlich 
mird die Vereinsleitung recht bald von ſich etwas hören luſſen. 


Handball. 
Turnverein Vorwärts Kattowitz in Siemianowitz. 

Der votjährige Handball⸗Ortsmeiſter evangeliſcher Jugend⸗ 
bund hat die Handpallmannſchaft des Turnvereins Kattowitz m 
einem Freundſchaftsſpiel am kommenden Sonntag, den 25. Zope 
tember nach Siemianowitz eingeladen. Dieſes Treffen dürfte 
auf die Handballfreunde von Siemianowitz eine große Juskraft 
ausüben. m. 


Die Einwohner⸗Revolte von Ober⸗Lazisk 
| vor dem Landgericht 


Ein weites Echo riefen ſ. Zt. die Unruhen in der Ort⸗ 
ſchaſt Ober-Lazıst hervor. welche dadurch hervorgerufen 
wurden, daß auf Anordnung der Biſchöſlichechn Kurie in 
Kattowitz der Geiſtliche Thomalla als Ortspfarrer einge⸗ 
führt werden ſollte derweil die Einwohnerſchaft mit dem 
derzeitigen Pfarr⸗Adminiſtrator Urban ſympathiſierte und 
keinen anderen Pfarrer dulden wollte. 

Ende Januar d. Is. fand ſich der Geiſtliche Thomalla 
in Ober⸗Lazisk zu einer Beſichtigung ein, wovon die Ein⸗ 
wohner Kenntnis erhielten. Es entſtand daraufhin ein 
größerer Auflauf vor dem Gemeindehaus und erſt auf die 
Vorhaltungen des Ortspolizeikommandanten zerſtreute ſich 
allmählich die Menge, doch wurde noch vorher verſucht, das 
Auto, in welchem der Geiſtliche angefahren kam, umzu⸗ 
kippen. Wenige Tage danach zog eine Kirchenwache auf 
und zwar wurde das Terrain an der Kirche, ſowie des 
Friedhofes von Einwohnern beſetzt gehalten, 

welche das Tor mit Draht und Ketten noch 
ſtärker befeſtigten. 
In der Zwiſchenzeit fand ſich der altkatholiſche Pfarrer Ko⸗ 
ſtorz in der Oriſchaft ein, welcher angeblich in der Fried⸗ 
hofshalle eine Meſſe abhalten ſollte. Der Polizeikomman⸗ 
dant holte von höherer Stelle Anweiſungen ein, unternahm 
dann entſp rechende Maßnahmen, um die Abhaltung der 
Meſſe durch den altkatholiſchen Pfarrer unmöglich zu 
machen. Ein großer Teil der Ortseinwohner war jedoch da⸗ 
für, daß eine ſolche kirchliche Handlung vor ſich gehen möge, 
da das Gotteshaus ſozuſagen verwaiſt war und ihre Wün⸗ 
ſche bezüglich eines Weiterverbleibens des Adminiſtrators 
Urban keinerlei Beruüͤckſichtigung fanden. 

Die Ortspolizei erhielt noch Verſtärkung durch Heran⸗ 
ziehung von Mannſchaften der Nikolaier Polizei. Gegen 
11 Polizeibeamte marſchierten an dem kritiſchen Tage, es 
war der 14. Februar, gegen die rebellierenden Einwohner, 
welche das Kirchengelände und das Friedhofsterrain an- 
fangs nicht gutwillig verlaſſen wollten. Nach Schilderung 
der Polizei wurden dieſe beim Vorrücken in ärgſter Weiſe 
beſchimpft. Es fielen die Zurufe „Hacharen, Lumpen, Ban⸗ 
diten, Diebe und Mörder“. Einige Poliziſten ſprangen über 
die Mauer, worauf laut nach Hilfe geſchrien wurde, um die 
übrigen Ortseinwohner aufzuwiegeln. Zudem ertönte die 
Sturmglocke. In kürzeſter Zeit war ein rieſiger Menſchen⸗ 
haufen beiſammen der gegen die Poliziſten eine bedrohliche 
Haltung einahm. Auf die Verwarnungen wurde nicht rea⸗ 
giert, vielmehr wurden unaufhörlich Stöcke und Zaunlatten 
geſchwungen. 

Dieſe Einwohner⸗Revolte von Ober-Lazisk fand am ge⸗ 
ſtrigen Mittwoch vor dem Landgericht Kattowitz den gericht⸗ 
lichen Ausklang. Angeklagt waren 23 Perſonen, unter ihnen 
12 Frauen. Die Männer erklärten, die verwaiſte Kirche 


lediglich aus dem Grund bewacht zu haben, damit Mon⸗ 
ſtranzen und andere werivolle Dinge nicht womöglich ge 
ſtohlen werden könnten. Die mitangellagten Frauensper⸗ 
ſonen hingegen wieder gaben zu, daß fie abwechſelnd mit 
ihren Männern die Wache hielten, um die Einführung des 
von der Biſchöflichen Kurie beſtimmten neuen Pfarrers 
Thomalla zu vereiteln. Im allgemeinen führten die Be⸗ 
klagten aus, daß die Polizei grundlos mit dem Gummi⸗ 
knüppel eingeſchlagen und mehrere Perſonen erheblich vers 
letzt habe. Unter den Angeklagten befand ſich auch der 

Aufſtändiſchen⸗Präſes Jan Tomaszewski, der 

nach Schilderung mehrerer Poliziſten als Haupt⸗ 

rädelsführer 

anzuſehen war und trotz des Appells des Ortskomman⸗ 
danten die Maſſe zum Vorgehen gegen die Polizei mit hoch⸗ 
erhobenem Spazierſtack anſeuerte. Im Gegenſatz hierzu ber 
merkte Thomaszewski, daß er ſich ruhig und beſonnen vers 
halten habe. Auf dem Heimweg von der Arbeitsſtätte wäre 
ihm eine Frau in den Weg getreten, welche ihm die 
Schreckenshbotſchaft überbrachte, daß ſeine Ehefrau von der 
Polizei erſchlagen worden ſei. In ſeiner erſten Beſtürzung 
habe er ſich an den Polizeikommandanten zwecks Aufklärung 
gewandt, doch ſei er von einem der Poliziſten mir dem 
Gummiknüppel niedergeſchlagen worden. 

Nach der Beweisaufnahme ergriff Staatsanwalt Stan⸗ 
kiewicz das Wort, welcher jeitjteilte, daß dieſe Art „Palaſt⸗ 
Revolution“ gegen die Einführung des von der Biſchöflichen 
Kurie beſtimmten Ortspfarrers, als einzig daſtehender Fall 
bezeichnet werden könne. Es ginge nicht gut an, daß Cittz 
wohner irgend einer Ortſchaft über die Beſetzung des Pe⸗ 
ſtens eines Ortsppfarrers, des Polizeikommandanten, oder 
gar des Staroſten zu beſtimmen haben, 

wenngleich nicht auszuſchließen ſei. daß ſie eine 

gute Wahl treſſen können. 

Dieſe Entſcheidung müſſe man den berufenen Stellen bezw. 
Inſtanzen überlaſſen, die hierfür einen größeren Weitblick 
hätten, ob dies oder jenes zweckmäßig ſei. Am Schluß feiner 
Ausführungen appellierte der Staatsanwalt an die Ange⸗ 
klagten, doch in Zukunft derartige Revolten zu unterlaſſen, 
da dieſe womöglich einen viel ärgeren Ausgang nehmen 
konnten. Er plädierte dann für eine möglichſt geringe Bes 
ſtrafung, ſchon im Hinblick darauf, daß ſich der jetzige Orts⸗ 
pfarrer Thomalla vermittelnd ins Werk gelegt habe. 

Nach längerer Beratung verurteilte das Gericht insge⸗ 
ſamt ſechs Angeklagte. Drei Beklagte, darunter der Auf⸗ 
ſtändiſchen⸗Präſes Thomaszewski erhielten je zwei Wochen, 
drei andere je eine Woche Arreſt bei Zubilligung einer Be⸗ 
währungsfriſt für die Zeitdauer von zwei Jahren. Die 
rejilichen 17 Angeklagten kamen frei. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antanius Laurahütte. 
Freitag, den 23. September. 

6 Uhr: mit Kondukt für gefall. Johann Skrzype zyk, verſt. 
Johann und Sulveſter Gruſchka und verlorene Seeſen. 

6,30 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu in beſt. Meinung. 

Sonnabend, den 24. September. 

6 Uhr: für verſt. Karl und Eva Paczyna, Karl und Pau⸗ 
liny Kwasny, Franz Cygannek und alle armen Seelen. 

6,30 Uhr! für beſt. Verſtorbene. 


Evangeliſche Kirchennemeinde Laurahütte. 


Freitag, den 23. September. 
Probe des Kirchenchores. 


Aus der WojewodſchaftSchleſien 


Eine 60prozenkige Steigerung 
der Hültenproduktion im Auguſt 
Das Handelsminiſterium veröffentlicht ſtatiſtiſche Be⸗ 
richte über die Hüttenproduktion im Auguſt, die im Ver⸗ 
gleich zum Monat Juli um 60 Prozent geſtiegen iſt. Am 
60 Prozent iſt nämlich die Roheiſenproduktion geſtiegen. 
Die Stahlproduktion ſtieg um 36 Prozent, die Walzwerkpro⸗ 
duktion um 26 Prozent. Die Steigerung der Produktion iſt 
auf die ſomjetruſſiſchen Beſtellungen zurückzuführen. Der 
Inlandsabſatz iſt auch ein wenig geſtiegen, was auf die Be⸗ 
ſtellungen der Eiſenbahn zurückzuführen iſt. 


57 Fahrräder konfisziert 

Bei Durchführung einer Straßenrazzia wurden im 
Landkreis Kattowitz 57 Fahrräder konfisziert, da ſich deren 
Beſitzer über den Erwerb nicht ausweiſen konnten. Feſt⸗ 
genommen wurde der Alois Januszke in Schoppinitz, bei 
welchem ein, zum Schaden des Marko Zamoiski aus Pleß 
entwendetes Fahrrad vorgefunden wurde. Angehalten 
worden ſind insgeſamt 400 Radfahrer, von denen 361 zur 
Anzeige gebracht wurden, weil ſie nicht im Beſitz einer 
Tahrradkarte waren. 19 Radler wurden ſofort mit einem 
Strafmandet belegt. 


Der Herr Wojewode für die Reſerviſten 

In einer kürzlich ſtattgefundenen Ausſprache zwiſchen 
dem Wolewoden und Vertretern der Arbeiterſchaft wurde 
über die vom Militär zurückgekehrten Reſerviſten verhan⸗ 
delt. Bekanntlich weigern ſich die Unternehmer, ihre Ar⸗ 
beiter und Angeſtellten, welche während ihrer Dienſtzeit das 
Arbeitsverhältnis unterbrochen haben, wieder anzunehmen. 

Sie ſtutzen ſich hierbei auf beſtehende Verordnungen, 
wonach ſie nicht verpflichtet ſind, die Arbeiter bei einer 
Unterbrechung von langerer Dauer mieder zu beſchäftigen. 
Der Wojewode nahm hier eine ganz klare Stellung ein un) 
erklärte, daß der Arbeitgeber gezwungen wird, die Reſe:⸗ 
viſten auf jeden Fall wieder in dem Betriebe, wo Nie vor 
ihrer Dienſtzeit beſchäftigt waren, unterzubringen. Dieſe 
Frage ſoll auch Gegenstand eines Projekles für eine diese 
bezügliche Verordnung ein, welch: bei der wählten Sejm⸗ 
ſeſſion zur Beſchluß olfung vorgelegt werden foil. 


7 Jahre Gefängnis für Landesverrat 
Am Mittwoch verhandelte das Landgericht Kattowitz 
in einer Spionageſache, die hinter verſchloſſenen Türen vor 
ih ging. Den Vorſitz führte Vizepräſes Dr. Radlowslki, 
unter Afſiſtenz der Landrichter Dr. Waniek und Dr. Strzel⸗ 
czyk. Des Landesverrats angeklagt war der Kaufmann 
Edward Ruſin aus der Ortſchaft Szezyglowitz, Kreis 
Rybnik, vor der Verhaftung in Nikolai wohnhaft. Ruſin 
befand ſich ſeit dem 19. Februar d. Is. in Anterſuchungs⸗ 
haft. Das Gericht verurteilte den Angeklagten, welcher 
polniſcher Staatsangehöriger iſt, nach Vernehmung von 
Zeugen und Entgegennahme der Sachverſtändigengutachten, 
wegen Landesverrats zu 7 Jahren Gefängnis und 10 Jah⸗ 
ren Ehrverluſt, ferner Stellung unter Polizeiaufficht und 
zwar nach verbüßter Haft. Außerdem hat der Angeklagte 

die Gerichtskoſten in Höhe von 600 Zloty zu tragen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: Vita“, naktad drukarski, Sp. Z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Kattowitz und Umgebung 


Weitere Todesopfer der wilden Schächte. 


Beim Sammeln von Biedakohle verunglückten in einer wil⸗ 
den Schachtanlage, im Ortsteil Zawodzie, der 14 jährige Herbert 
Milka, ſowie der 49 jahrige Emanuel Christ, beide wohnhaft in 
Zawodzie. Wie es heißt. erlitt der Knabe eine Gasvergiftung. 
Zur Hilfe eilte der Erwerbsloſe Chriſt heran, der jedoch gleich⸗ 
falls von den Grubengaſen ſo ſtark betäubt wurde, daß er eben⸗ 
ſo, wie der verunglückte Knabe, den Tod fand. Die Leichen 
wurden nach der Totenhalle des Barmherzigen Brllderkloſter⸗ 
in Bogutſchütz geſchafft. 

In einer wilden Schachtanlage, nahe der Schmalſpurbahn⸗ 
linie Bogutſchütz, verunglückten der 47 jährige Stanislaus Woz⸗ 
nikowski. ferner der Teofil Daniel und der 32 jährige Wilhelm 
Woznikowski, alle drei wohnhaft in Zawodzie. Die Drei wur⸗ 
den unter herabfallenden Geſteinsmaſſen verſchüttet. Wozni⸗ 
kowski Stanislaus und Danek fanden den Tod, während Woz⸗ 
nikowski Wilhelm eine Beinverlegung davontrug. Die beiden 
Toten wurden nach der Leichenhalle, Wilhelm Woznikowski nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Kattowitz, überführt. 


Schnell tritt der Tod... Auf der Podgorna in Kattowitz 
brach eine etwa 40 Jahre alte Frau, deren Perſonalien bisher 
nicht ermittelt werden konnten, plötzlich bewußtlos zuſammen. 
Die Unbekannte wurde nach dem Krankenhaus auf der Raci⸗ 
borska überführt, wo der Arzt den eingetretenen Tod und zwar 
durch Herzſchlag, feſtſtellte. — In der Toilette des Perſonen⸗ 
bahnhofs in Kattowitz, wurde der 52jährige Arbeiter Peter Sza⸗ 
farczyk aus Ornontowitz vom Tode ereilt. In dieſem Falle er⸗ 
mittelte der Arzt als Todesurſache einen plötzlich eintretenden 
Bluterguß der Lunge. 

Verkehrsunfall auf der 3⸗go Maja. An der Kreuzung 3:50 
Maja und Slowackiego in Kattowitz wurde der 31jährige Joſef 
Libas aus Zalenze von dem Kotflügel eines vorbeifahrenden 
Halblaſtautos getroffen und am rechten Bein verletzt. Der Un⸗ 
fall wurde von dem Chauffeur verſchuldet, welcher ſich Unacht⸗ 
ſamkeit zuſchulden kommen ließ. 

Flucht aus dem Gefängnis. Der Gefangene Adolf Ochocki 
aus Bielſchowitz, welcher aus dem Kattewitzer Gefängnis zu 
einer Prozeßſache in Ruda überführt wurde, flüchtete dort durch 
ein Fenſter des Gerichtsgebäudes und konnte entkommen. Die 
Ermittelungen nach dem Flüchtling werden fortgeſetzt. 

Idaweiche. [(Böſe Folgen des Alkoholrauſches.) 
Der 29jährige Franz Nowak, wohnhaft in Beuthen, wurde von 
der Ortspolizei feſtgenommen und zwar wegen groben Unſugs. 
Nowak, welcher bei Verwandten zu Beſuch weilte, zertrümmerte 
in detrunkenem Zuſtand mehrere Fenſterſcheiben in der Wohnung 
des Lokomotipführers Ferdinand Lipp. 


Köniashütte und Umgebung 

Pfeilerzuſammenbruch verſchüttet zwei Bergleute. Durch 
Zubruchegehens eines Pfeilers, wurden die auf dem Krugſchacht 
der Königsgrube, unter Tage beſchäftigren Bergleute Joſef Ku⸗ 
bica und Paul Wieczorek aus Chorzow, von Kohlenmaſſen ver⸗ 
ſchüttet. K. konnte nur noch als Leiche geborgen werden W. 
erlitt derart ſchwere Verletzungen, daß ſeine Ueberführung in 
das Knuppſchaftslazarett erfolgen mußte. Beide Bergleute ſind 
Familienväter und hinterlaſſen mehrere unverſorgte Kinder. 

Von einem Fuhrwerk überfahren. An der ulica Dom⸗ 
browsliego wurde die Yjährige Eliſabeth Glombik, von der ul. 
Mielenskiego 2, von einem Fuhrwerk, das von dem Kutſcher 
Richard Stolarz gelenkt wurde, überfahren. Mit einem Bein⸗ 
bruch wurde das Kind in das ſtädtiſche Krankenhaus einge⸗ 
liefert. 

Ein feiner Sohn. Dem Friedrich Gwiods von der ulicı 
Kordeckiego 5, iſt aus der Wohnung eine Jubiläumsuhr abhan⸗ 
den gekommen. Wie nun die Polizei feſtgeſtellt hat, bat ſein 
Sohn Joſef die Uhr entwendet und an Bekannte weiter ver: 
kauft. Dem Kaufmann Edmund Oslislo, von der ulica 
Piotra 2 entwendeten Unbekannte aus dem Hofe einen Hand⸗ 
magen im Werre von 90 Zloty. 

Einem Betrunkenen 2000 Zloty geſtohlen. Ein gewiſſer Joſef 
Broda aus Ruda betrat am 27. Auguſt d. Is. mit 2000 Zloty 
eine Gaſtwirtſchaft und wo er einen über den Durſt getrunken 
hat. Zu ihm geſellte ſich der Bernhardt Ittner aus Ruda, der 
die Gelegenheit zum Diebſtahl ausnutzte. Nach gemeinſamem 


Plötzlich und unerwartet entriß uns der unerbitt- 


Schwerer Verkehrsunfall in Kalkowitz 


Eishändler durch anprallendes Auto erſchlagen — Chauffeur verübt Zelbſtmord 


In den Nachmittagsſtunden des vorgeſtrigen Dienstag er⸗ 
eignete ſich an der Kreuzung der ul. Zamkowa und Ferdy⸗ 
nanda in Kattowitz ein folgenſchweres Autounglück, wel⸗ 
ches 2 Todesopfer zur Folge hatte. Ueber den tragiſchen 
Vorfall, welcher im engeren Stadtzentrum lange einen leb⸗ 
5 Geſprächsſtoff bildete, können wir folgendes be⸗ 
Tichten: 

Der Unglücksfall geſchah nachmittags gegen 14,45 Uhr. 

In ziemlich ſcharfem Tempo näherte ſich das Perſonenau to 
Sl. 7699 der Straßenkreuzung. Der Chauffeur Henryk Ma⸗ 
chuletz fuhr zudem auf der 8 Straßenſeite und konnte 
nicht mehr rechtzeitig ſtoppe Er prallte hart gegen den 
Bürgerſteig an und ſtieß 

gegen den dort ſtehenden Straßeneis händler 

Auguſtun Jochem, der einen jo wuchtigen 

Schlag erhielt, daß er zu Boden geriſſen wurde 

und lebensgefährliche Verletzungen davontrug, 

welche den baldigen Tod zur Folge hatten. 

Ein etwa 8jähriger Burſche, der in unmittelbarer Nähe der 
Unfellitelle mit einem Fahrrad hielt, bekam von dem ſich 
weiter fortbewegenden Kraftwagen ebenfalls einen Schlag 
ab, trug jedoch zum Glück eine nur 


leichte Bein verletzung 
davon. Das Fahrrad jedoch wurde vollſtändig zertrümmert, 
desgleichen auch der Eiswagen des verunglückten Händlers. 
Der Chauffeur ſprang nach dem Unfall ſofort aus dem 

Auto, in der Abſicht, ſich um den Schwerverletzten zu be⸗ 
mähen. Inzwiſchen jedoch hatte ſich eine große Menſchen⸗ 
menge angeſammelt, die ſofort 

eine drohende Haltung gegen den Autolenker 

einnahm 

und dieſen mit wuſten Schimpfworten empfing. Da die 
Zwiſchenrufe der Menſchenmenge immer erregter wurden, 
entfernte ſich der Chauffeur etwa 10 Meter von der Urs 
glücksſtelle, 

zog dann blitzſchnell eine Schußmaffe bervor, 

um ſich eine Kugel in die Schläfe zu jagen. 

Er brach bewußtlos zuſammen und veritarb, 
ebenſo, wie der ſchwerverletzte Straßeneishändler auf dem 
Transport ins ſtädtiſche Spital. Die Ueberführung der bei⸗ 
den Opfer dieſes ſchweren Verkehrsunfalles erfolgte durch 
das Auto der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft. Das Unglücks⸗ 
auto gehört Zbigniew Korfanty, einem Sohn des Abgeord— 
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Zechgelage führte er den B. auf eine Wieſe und ließ ihn cin⸗ 
ſchlafen. Während des Schlafs nahm er das Geld an ſich und 
entfloh. Bald darauf konnte er verhaftet werden wobei ihm 
ein Betrag von 1700 Zloty abgenommen worden iſt. Für dieſen 
Diebſtahl erhielt er geſtern von der Strafkammer 3 Monate 
Arreſt zudiktiert. 

Neuheiduk. [(Gartendiebe vor ae Die Ar⸗ 
beitsloſen Walter S., Therdor Uu. und Karl K. “le cur Neu⸗ 
heiduk, ſtatteten in der Nacht zum 19. April d. Is. den Gärten 
der Gemeinde Neuheiduk einen Beſuch ab und entwendeten aus 
den erbrochenen Lauben verſchiedene Geräte. Kurz darauf 
wurden ſie als Täter ermittelt und hatten ſich geſtern vor Ge⸗ 
richt zu verantworten. S. der bereits vorbeſtraft iſt erhielt 
6 Monate Gefängnis, während die beiden Angeklagten mit einer 
Arreſtſtrafe von einem Monat mit Bewährungsfriſt von 2 Jahren 
davonkamen. 


Myslowitz und Umgebung. 


Schoppinitz. (6jähriger Knabe tödlich verun⸗ 
glückt.) Auf der ulica Podgorna in Schoppinitz wurde der 
ſechsjährige Georg Fizol, von der ulica Kopernika, von einem 
Perſonenauto angefahren. Der Knabe erlitt einen Bruch der 
Wirbelſäule, jo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Die Feſt⸗ 
ftellungen ergaben, daß das Kind den Unglücksfall ſelbſt ver⸗ 
ſchuldete, da es noch im letzten Moment, vor dem Herannahen 
des Kruftwagens, den Fahrdamm überqueren wollte. 


Schmientachlowitz und Umgebung 

Bismarckhütte. (Ein unvorſichtiger Auto⸗ 
lenker.) Auf der Krakowska in Bismarckhütte wurde 
der oder ler Willibald Calinski von einem Auto ange⸗ 
fahren und vom Motorrad geſchleudert, wobei die linke 
Hund verletzt wurde. Der unvorſichtige Chauffeur raſte nach 
dem Unfall in ſchnellem Fahrttempo davon. 

Bielſchowitz. (Der Findling vor der Hause 
treppe.) Eine gewiſſe Anna Kapitza aus Bielſchowitz fand 
ſich mit ihrem 7 Monate alten Töchterchen vor dem Hauſe, ul. 
Piaſtowska 6 in Schwientochlowitz ein und ſetzte das hilfloſe 
Geſchöpf auf einer Stufe der Haustreppe aus. Danach ent⸗ 
fernte ſich die Kapitza in unbekannter Richtung. Der Findling 
wurde nach dem Waiſenhaus eingeliefert. 

Orzegow. (Wo iſt der Vermißte?) Der 12jah⸗ 
rige Alfred Wodarczyk aus Orzegow, ul. Gliwicka 12 wohn⸗ 
haft, hat ſich im Monat Juni aus dem elterlichen Haufe 
entfernt und iſt bis beute noch nicht zurückgekehrt. Da ver⸗ 


mutet wird, daß dem Jungen ein Unfall zugeſtoßen iſt, wer⸗ 
den nähere Angaben an die 3 erbeten. 


Liefere prima | 


Epeiie- 


Au Dauerwellen 


Den verehrten Bürgern der Stadt Siemianowice und 


Orz 8 


(Schlägerei im Konzertgarten.) 
Während des Konzerts im Garten des Reſtaurateurs Ema⸗ 
nuel Broll in Orzegow, kam es zwiſchen mehreren jungen 


Leuten zu einer Schlägerei. Ein gewiſſer Leo John aus 
Orzegow erhielt Meſſerſtiche in die linke Seite. Die Polizei 
ermittelte inzwiſchen die Perſonalien der Hauptſchuldigen. 
Der Verletzte wurde in das Knappſchaftsſpital in Ruda 
überführt. 


Rybnik und Umgebung 

Skrzyszowitz. (8 Tauſend Zl. Brandſchaden.) In 
der Ortſchaft Skrzyszowitz brach ein Brand aus und zwar auf 
dem Anweſen des Ignatz Piechaczet. Vernichtet wurden das 
Wohnhausdach und die Wohnungseinrichtungsgegenſtände mehre⸗ 
rer Mieter. Der Geſamtſchaden ſoll 8 Tauſend Zloty betragen. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 

Freitag, den 23. September. 12,20 Schallplattenkonzert. 
15,10 Kinderfunk. 16,20 Kinderkosmetik. 16,40 Vortrag. 
17.00 Nachmittagskonzert. 18,00 „Fauſt und das Theater“. 
18,20 Tanzmuſik. 19,15 Verſchiedenes. 19,45 Vortrag. 
20, v0 Stunde der Muſik. 20,15 Symphoniekonzert. In 
der Pauſe: Feuilleton. 22,30 Preſſe und Wetter. 22.45 
Tanzmuſik. 23,00 Briefkaſten in franzöſtſcher Sprache. 

Sonnabend, den 24. September. 12.20 Schallplattenkonzert. 
15,30 Schützenſtunde. 15,40 Arne 16,20 Brief⸗ 
kaſten für Kinder. 16.40 Blick in Zeitſchriften. 17,00 
Nachmiltagskonzert. 18,00 Vortrag. 13,20 Leichte Muſik. 
19,10 Verſchiedenes. 20,00 Leichte Muſik. 21,10 Konzert. 
21.50 Preſſe und Wetter. 22,05 Chopin⸗ Konzert. 22,40 
Sportnachrichten und Tanzmuſik. 

Breslau und Gleiwitz. ) 

Freitag, den 23. September. 6,20 Konzert. 8,30 Stunde der 
Frau. 11,30 Wetter und Blaskonzert. 15,30 Jugend⸗ 
funk. 16, 00 Unterhaltungsfonzert. 17,30 Landw. Preis: 
bericht und Vortrag 18,00 Reife nach Sagan. 18.30 
Der Zeitdienſt berichtet. 19,60 Abendnufkk 19,30 bis 
20,00 Stunde ber Reichsregierung. 20,00 Die ſudeten⸗ 
deutſche Lanoſchaft und Ru, 20,30 Aus Berlin: Im 
Wald und auf der Heide. 22,00 Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport. 22,30 Zur Unterhaltung. 

Sonnabend, den 24. September. 6,20 Konzert. 10,10 Schul⸗ 
funk, 11 30 Konzert. 15,45 Die Filme der Woche. 19,09 

Die Umſchau. 16,30 Konzert 18,00 Das Buch des Tages. 

18.15 5 Zuſammenfaſſung. 18,45 Der Zeitdienſt be⸗ 


richtet. 1,15 Abendmuſik. 19.30 Stunde der Reichsregie⸗ 
rung. 20, 60 Aus Stuttgart: Bunter Abend. 22,20 Zeit, 
Wetter, Ble . 22,45 = u 
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Daselbst befindet sich die 


liche Tod gestern nachmittags 3 Uhr meinen innig- 
geliebten, herzensguten Mann, den besten und treu- 
sorgendsten Vater, den liebevollen Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, Herrn 


Bäckermeister 


Leo Berger 
im 40. Lebensjahre, 


Siemianowice, den 22. September 1932. 
Im tiefstem Schmerze zeigen dies an 


Umgebung zur gefälligen Keuntnis, daßich auch jetzt 


Dauer- und Wasserwellen 


mit dem besten und vollkommensten Apparat fach- 


männisch ausführe. Haarverbrennen ist ausge- udoli roß 


schlossen. Behandlung nur mit Gas, ohne Elektrizität. Damen- und Herrenfriseursalon 
(Garantie für !/,jährige Haltbarkeit.) Siemianowice, Sobieskiego 42 (Richterstt.) 
nt _ ee TE — fe r.. ̃ͤ . . .. p ee 


Die grüne go 
SE .. . 0 
aller Art in prima Papierqualiläten 


Bucn- und Papierhundiung, ul. Bytomsku 7 
und dauerhaften Einbänden 


Kattawiger Bd n Zeitun 
In großer Auswahl ständig am Lager 


Buch- und Papierhandhung, Bytoniska 2 


(Katlowitzer und ae eh Zeitung) 


Winterkartoffeln 


gelb und rot, frei Keller 
zum Tagespreis. 
Stuchlik, Stemianowice, 
Piaſtowska 5. 


zu vermieten: 


Laden 


mit anſchließendem Wohn⸗ 
raum Vorhandene Kolonial- 
waren muüſſen übernommen 
werden. 
Generlich, Sobleskiego 8 


ı I MM ü ch ff ff 


I r 


Neneſte e 
und Beſchäftigungsfpiele 


ſtets am Lager in der 


A. u. Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Gicmianowitzer Zeitung) 
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Hühneraugen- und Puppenklinik 


Im Namen aller Hinterbliebenen: 


Agnes Berger, geb. Swietkowska 
und Norbert als Sohn. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. ds. Mts. nachmittags 
um 1.30 Uhr, vom Trauerhause ul. Bytamska 33 aus, statt. 


Das plötzliche Hinscheiden unseres langjährigen Mieters 


des Herrn Bäckermeisters 


Leo Berger 


hat auch uns in tiefe Trauer versetzt, 


Mm 


Wir schätzten an dem so früh Dahingegangenen das ruhige, 


bescheidene Wesen, die vornehme. ehrliche Gesinnung und 
bedauern aufrichtig den Verlust dieses freundlichen liebens- 
werten und arbeitsfreudigen Menschen, 


in verschiedenen Stanzmustern und 
Papiersorten. Ausführung in Lin- 
u. Mehrfaıbendruck. Man verlange 
Druckmuster und Vertreterbesuch 


FÜR BIERE, WEINE 
SPIRITUOSEN 
FRUCHTSÄFTE 


V »„VIIACNAKRLAD DRUKARSKI 


KATOWICE, UL.KOSCIUSZKI 23 


Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 


Familien Cohn und Heilborn. 


Zu haben in der 


BUCH. UND Miu + 
PAPIERHANDLUNG, BYTOMSKAS 


(Kattowitzer u, Laurahütte-Siemianowiter Zeitung! 
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